
M Die Unterschriebene» danken dem Publik»»
M hiermit für die liberale Unterstützung, welchl

D dasselbe »Wen in ihrem Geschält bar zukom
U me» lassen, und nehme» diese^Gelegenhei

nnqefichl?habe»"uber l»W Stuck erste Sor
' teßurrdl welche sie i» Muhlstein

verwandeln nach BesteUnug und zi
den niedrigste» Preise«?und da Hr. K> er

»an besonders mit diesem Geschäft vertrau

ist seit einer Reibe von lahren, und sortwäl'
renv den, Geschäfte selbst v»rsteht, so verspre
chen sie, dag sie ledermau hinlängliche Ge
nugtl'unttg gebe» werden, welche sich an ,>

wenden. Sie babeu gleichfalls L e it cl
Tücher zu den Philadelphier Preisen z>
verkaufen.

Joseph Dauns.
Hainil. Kieruan.

«Fasten, Sept. 23. »q?VM

Verbesserle tragbare

A)fcrde- 5t r a 112 t
Dmsch-Maschine, Kor»schaler und

Me-Muhle.
T. B. Lr a l s ate » t.

Der Unterschriebene ist dankbar für die s
großainthige Unterstiitzuiig, welche man ihn
bis daher hat zukommen lasse», und benach
richtigt eine Freunde u >d das Publikum in
AUgemeiue», daß er fortfährt obenbenamt
berühmte Dreschmaschine» in der Stadt AI
lentann z» ve> fertigen, und zwar in der Ii
ineSstraße, im ersten Viereck von Hageubuch.
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch/UM Drescl
iiiaschinen von unler>chied»chen Arten aiizu
empfehlen, ist so und ohue einigr»

' Verdienst, da»? es die Schicklichkeil nicht c>
lanbt, ferner mehr zu sa;en, daß die beispiel
lose Nachfrage »>ich vbeulenamte Maschinl
htnläiiglich für dessen Güte spricht. Es ii
lilcht ei» iiener oder unversuchter Artickel, ei

hat den Vorzug vor alle andere; seit nieh!
denn sechs lahren hat diese Maschine mehre
>e Jansen»? u> ee» Vereinigten Staaten ge
dient in dem Gebrauch »uierschiedliche Frü.h
te zu dreschen, u. s. Manche von ihnei
haben fittfzehn bis zwanzig tanfend Busche

damit gedro>chen, Ui,d dir Maschiiil
arbettet jetzt gnt. Uad nach einnu auf
richtigen und gründliche» Versuch hat mar
nngenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun
dk«e Maschine der Art sei.

Hin Vorrath ist immer zum Verkauf vor
räthig, a»S de» best?» Maierialir» verfertig
nno von guter Arbeit Äilen Bestell»»ge>
soll gehörige und pünktlichen Anfmeiksamkei!
geschenkt und jedem Käufer Geniigkhttiing ge
grbrn werden.

C. Kirkpatrick.
W,n. Nicksecker, Agetit ?

in Allentann. 5
Schop an Nomigs Muhle, ehemals

verriebe» durch lesse und iZo, »nl
letzthin dNrch Obenbemeldete», bat
k>rt und wirs nli» einzig an obgemclvetei
Grelle betrieben.

Alleutann, Sept. 10. uq?ll!

Sticfcl-uttd ScW-Stol)r,
zum Schild des großen Stiefels,

I!o. 4. Wilsons Gebande, in der s)a-
-milton-Straße, ANentanu,

Die Unterschriehenen haben knrzlich erhal-
ten ond bieten znni Verkauf an:

200 Paar Sn>

TZ Ueber- Schübe-
M. 'vollene Socksrv

verschiedenenArl
tt'n, ein vollständiges Assortenlent von
Manns» Weibs- und .Hinderschube» ;

ivaiserdichrc Moracco--Schuhe siir das
»yeibliche Geschlecht, und welche die mi-
Pelz gefltlttrtsind.

Kaden sie Bindinq-Felle, alle Arten
?eii»i»g«?eder, nebst Vtarocko, Kidd« und
Ächaaf» Felle, Kalbledrr, n. s. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Zktickel sind alle von vorzügli'
cher Güte und in vollständiger Answakl bei
uns anzutreffen, nnd sie habe» die Preise so
geff?!lt, dag <zewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl icr Ge-
sellen, unter ihrer Aufsicht, beschäftigt »alten,
so könne» sie jede Art K»»de»arbeit auf die
kürzeste Anzeige, mid »ach de» neuesten Mo-
den. ans daS Beste verrichten.

Sie hoffe» durch pünktliche »nd billige Be-
dieiinira, sich »icht »nr der frühern Kund-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
chiapt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anw» Siegfried.

Alü'Ntaun, Oet. 3». nq-lI

Fotten und Färben.
Der Unterschriebene, wohnhaft an der klei«

«e.» Brücke, machet seinen Kuuden und
de-n Publikum überhaupt bekannt, daß er
?och immer daS obige Geschäft in allen des-sen Zweigen an seinem alte» Standvlcitz be-
Heidt. Er nimmt an seiner Mühle jederzeit

jum Hollen ein. Auch könne» dieje-
< welche zu entfernt wohne», ihre T»-

<i > c P-iHri,. DarS » dy, ,»

Er verspricht gute, schnelle und
Austvannvg.

Jacob Fink.'

".'Nt M',, Sept. TS. nq?Zui
. >'NiMfirtv» wird ve» ihm immer

* t,'
Halls- und Sackubruiacher.

Macht hl>rmit seine» freunden und einem
geel>rten Publikum bekannt, tast cr obiges
Geschäft noch ,»> seinem alten Staudplav, in
der Hamiltonjtr '?e, ftiiifTl.urcu ol'crbalb
dem Sisenstobr Prel; und Sägc>',
fcrtbetreibt,allwo e.' beendig sorrälhig hält
eine Auswahl

Haus« und Sackuhren, Tlmepieceö,
Brille», LiVel, Silberzeug, Violinsaiten nno
allerhand Spielzeuge.

Ansbesser»»gcn werden a'if die schnellste
Art und zu de« billigste» Prei,>u vcrsebeu.

Gleichfalls sind bei ibm Bril>'» fnr Dre-
scher j» jDbeu, Zänkee-Uhre» zu n.'tcrschicr-
lichcn Presen.

Dankbar fnr qenossenc Kundschaft, hoffl
er auf eine Ferldaucr derselben.

George Etcin.
Allcntau», OctobN" 29. »q?!i

Kontmt und sehet.
Ä MM

A in o s Etti. igcr.
Kupfcrfchmidt in AlleittaniiHr, i der Hamilton

Straße, Hagenbnch's W irthshanS
gegenüber.

Macht ftinc» Frennde» uud d em Pnblikni»
bekannt, das? er obig's (Geschäft

noch immer an seinem alten Stm >d betreibt;
allwo er ein allgemeines Assortine.ntanfHanZ
l>at und billig zu verkaufen gefonil cn ist, aw:
Braiinteire'ii o der Lal

ivergKcssel, Tbee Kessel, ?c.
nebst noch andere in sein Fach eins«» »tagend
Artickcl. Auch werde» alle Bestell»» gen a!>
Hiitmacl'er,- Färber - und Braittcw? inkesir
dauerhaft, schnell und billig vrrfrrti«>'t n>>.
alle Arte» Flickarl'cit billig, schiiell unl dau
erbaft von iln» Mhau.

Dankbar fnr genossene.Kundschaft, bcff
er durcli eifriges Bestreben und gute Alt bei
eine» Theil der öffentlichen Kundschaft z>
erhalten.

N. B. Altes Kupfer wird von ihm >-e r
langt, wofür cr den büchstni Preis in Wat
ren oder baarem bezahlt.

Aileutauu, )ul» l). »g?LMt

Baucrü sehet da!
LeiviS A. Dreschmaschinen

gegen die Welt!
Der Unterzeichnete »lacht den Bauern von

Nonhampton, V-cha uud Berks Cauiities be-
kannt, daß cr fortfährt Dreschmaschinen zu
verfertigen nnd stets rinc» Vorrath drrselben
a»f Hand hat, die aus dem bestru Stosse, u.
auf die best möglichste Weise gemacht »nd mit
ledernen Riemen versehen sind. Seit den lez-
tr» zelm labrcn hat <r die Fabrizicrung von
Dreschmaschinen in Easto» anf eine ausgc-
dehnte Wcife betriebe» ; während derselben
Zeit sind einige Hundert verkauft worden nnd
er fordert jedermann anf. ihn, eine ciiiziqezii
zeige», welche nicht dem Käufer befriedigt hat.
Er schincichclt sich, dast rr im» Maschine»
K.lt, welche leichter lattfen. stärker Dreschen

sind als irgend eine andere
Art Wer sich solche Maschine an-
schaffen «ist, wurde wohl thun, sich an deu
Nitterzeich.icien z» weiidcn, denn cr wird sich
bemühen Allgemeine Satisfaktion zu gcben ;

und wer dchMaschinen z» versuchen wnnscht,
der furchte »clit nbervortheilt zu werde», in-
dem er kn» G«ld nimmt, bis die Maschine
sich zur Zufriedenheit crwicfcu hat.

DaS man bei Hrn. John
Gross, Gastwirtksw Ällentau».

HMeivlö A. Bucklen.
August 5. »q?3M

Nathan La nschläger.
Macht feine» Freunde?«nd einem gechnen

Publikum überbaupt dir Hizeige, daß er sein
Geschäft »och immer an fWcm alten Sta» '-

piay. in der Hamiltonstraßc. de? Druckerei
cos "Lecha Patriot" schräg gegenüber fonbc»
recht, allwo er

Hol;, und Kohlen-Oefmi,
von den besten Paitcrn, Trommeln U.so >vl? auch

Bicchge schirr von allen Arten,
zum Vcrk.nif auf H .ud bäic oder auf BtstM
.uttgc» vcifertijzt.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft. boffr cr d.zj>«i, ruiilu.a'e
«nd billige diej Gunst Padjikumo
scrnerbm zu e, laltcn.

?/s/-e»<V!ZN, 7. nq?S n

Bauholz und Wetter.
Hoffman Md

Benachrichtigen ihre Freund und ein ge-
ebrres Publikum, daß sie aus Ätder'S alten
Standplatz die erste Bordyarv Ha-
genbuch'S Wirtböbause, einen Vor-
rats von Baubolz und Bretter uätirschiedli-
ciier Sorte» eingelegt habe», wousiler sich
befinden :

Beste Sorte» Geld und WrißpeiiU Flor-
bords, Kirschenbords und Planke», Pauuel
Bords, Gelb-Peiut, Scäullings, Pöppeln-
Boards nnd Planken; Hemlock-Seeiftttiigs,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Aau-
kolz, Pfosten, hatten und alle Sorte» Schin-
del», Manrer-Laiten, ?c.

Sie werde» iiniMr einen beständige» Por-
rat!» obiger Artickel auf Hand baben, w<<ickl

aus dem Lande j» den niedrigste» Prei-sen verseben werde» können.
Dankbar für das ibnen von dein Pnplik»»'

qeschenkte Vertra»e», hoffe» sie durch billige
Preise »»d schnell» Bedienung die Kundschaft
und fernere GewötZenheit desselben dauerhaft
zu »lachen. >
Mai 13. nq- 'IM

Einfordcruug.
?llle diejenigen, welche noch a» die Stobr-

biicher der U»te?Mri«beii, ,n Ober-Macuii-gie Tauttschjp, (Zauniy, schuldig sind,
worden liierinit benachrichtigt, daß sie an die
Unlerschriebene» zwischen jetzt und den ist?»
Februar ihre Ztnckstäiioe an tie Untei-
>.l>riebene» abzutragen babe». viach diese»,
Datuin werde» tie Bücher eiueni Friedens-
richter eiiigeläiibPt werde», wo es natürlich
Unkosten giebt.

licob lliid I. I. Bicinig.
Maciingie, Dec. tt. nq?bv

Vaucrcy zu vcrlchncu.
Es soll am 2Vsieu dieses Deceniber-Mv

nais attf deni Platze selbst, liegend iu Heidel-
berg (Zaunty, 2 N>e>le» von
>H»i.icrsville, auf öffentlicher Äendu ve,lehnt
werde» :

Einc PlvNitasche von !i8 Ackcr
stoßend an Land von Michael s)arter, Irlni
Hantwerk, lobann.itrnmm »nd Andere,?
ttieistens Bauland »nd Wiesen. Es befintet

stch damlif ci» cin
izi''M.Blockl^illci, Schivei schrnei',
«susWÄWagenbans und andere
Deogle,cheu eine Seiderpreße und alles
zu eDer vollständigen Banerei gebort. Es
befinden sich zwei tragende Baumgärten auf
dkm Plaste. Dies Eigeiubum soll anf ein,
zwei oder drei Habre verlehnt werde», wie es
den Lehiislüsti.qeii austeljt.

Die Veiidu soll vl'achmittags uni t Uhr il>-
re» Anfaug nehmen, wobei die Bedingungen
bekannt gemacht werten von einem der Vor-
munder »»Ii der Hinterlaßenfchaft von M i-
chael Handwerk.

lolinNcss, )

Pclcr, > Normündcr.
Elias Mdy. )

j December!l. nq? Sm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Admiiiistraior de bcui» non (das heißt

. mit bcigefngteni Willen) von der Hiiiterlas-
! senschaft der verstorbenen Elisa betb
I F raiik, Wiitwe deS verstorbenen Ge-
!» rge Frank, letzthin vo» Ober-Sacona
! T 'auuschip, Lecha angestellt »vorteil

" is> . diejenige», welche rechtmäßige An-
! f.'l 'derniigen an befagie Hinterlassenschaft ba-
< be» i, werten d.iher ernstlich aufgeferdert, in«

halb zwei Mvnate» beitemAdministrater
ibr? Äcihnnngrn wohlbestätigt einziibändi-
gen. Und solche, welche noch auf irgend eine
i>lrt c huldig sind, werden ebenfalls aufgefor-
dert b iilueu besagter Zeit an Unierschriebruen
Nichts keit zu machen.

Andrew K. Wittman.
Decemb !1. nq?Km

Vi njamin Hausman
Tcpp :ch-Webcr, in Alleniauii,

Füklt sich v eranlaßt das ausgesprengte Ge«
rncht, als fe > er vou Meinan» weggezogen,
zu widerleget Er betreibt noch immer das

Teppict, -Webeu lind Farben,
an seinem alte ! Standplätze i» der James-
Straße, »ört.'u b von Hagenblich's Wiritis-

bau>e, woselbst > r seine Weberei nach einem

größer» Plan « ngerichtel bat. Jede Art
Teppiche, nicht nu ' gemeine, sondern von den
feinsten, beste» u, d neucste» Muster«, sind
jederzeit fertig bei . j» baben.

Er dankt seinen Freunden und Gönnern
fiir die liberale link, rstutzuna, die er bisber
genossen »nd doffr du gute, schöne und bil-
lige Arbeit u»d punl Niche Besorgung aller
Bestellungen, at»ch fe. ner >die Gewogenheit
des Publikums zu erba !ten.

Allentauil, Novembe» tl. nq?tm

Dr. I. omig,
« Zeigt biermit sei >e» Freunden und

Pnbliklim an, daß er von Balti-
more znrnck gekehrt .'st, »nd jetzt wie»
der sc nie Porseßion 'been verschic»
de Iieil Zweigen i» A 'lenraun auSzii-

ubcu gedenkt. Obwohl er n -'lli innner Ho-
möopath ist, so ist er doch Wiüciic, rille
diejenige, welche ibin ihr Zutr 'uen ais Arzt
schenke», und keui Lerlranen in die Homöce-
parhie haben, auf die gewöhnlit »der Zlllö-
opalische An zu dcbandel». Se» Amtsstu-
be ist in der Haniiltonstraße, unt» rhalb Hrn.
)retz's Skohr, in derselben St»!»«' wo Herr

'.'i< il t fricher leine Sadlerei dein ?wo er
<>>voi',l lri der als bei T>>,e anzuiref-
fe» ist.

Ailcntann, Oercder 21. nq-Km

Ncuc Tausjchctnc , !
ganz ixne und schöne Art Ce> urts-

eine sind soeben verfertiget wor».
gemablreund »ngemabtie vl<>- i

re siaGMcer Oiuckex, dieser Zkit»»-?. » !
Hunoeü. > ! e?:',-,-,

ligeu Gramer uiic ai dt r-
kennen t'n.ü l.üil'e», .

Noch ein Harriso n-Fefs!
De, Unterschriebene wird sii stniem Ha»«sc. »in Schlsiß-Harrison-Wst gebe», wobei die

folgen de? wohlthätigen Georanchs des Hi-
ckory-Besens geflen die Aemterkalter ansein-
ander gesetzt werden sollen. Daö Aest de»
ginnt NM

Sauistage, den 26sten Deceml'kr,
nückstens, in Sttd-Wheithall Tannschip, Le-
ch« iZannty. Alle Harrison- nnd Freibeits-
lentesind eingeladen, diesem Feste beizuwoh-
nrn, daS zu Harrisous Ehre gekalten «er-
den soll bei

Taniel Guth.
Lecember N. nq?Sm

Privat'Vcrkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen durch Privat-

handel folgendes 6i,,lii«htt»i zu verkaufe» :

No l. Eine Grund» gelegen
in Ober-Saeona Trannschip, Lecha Cauutn,
nahe bei LooperSbnrg, stoßend aa Land von
dem verstorbenen 'Peter Eooper, losevb Rik-
lert und Anderer; enthaltend 7 Acker und

III?Nntben, d.iranf ist erbaut ein
Blockbaus ».

nud andere Nebenge-
>l7N»WlW däute. Gnies Wasser befindet
sich auf dem Platze, deßleichen ein junger
Obstgarten.

No. 2. Ein Stttck Wiesenland, gele-
gen in demselben Tannschip, stoß-nd au Land
von Wüliai» Landes nnd .'ludere, eiithaliend
'2Aceerni!d >U7Rutben.

tlc'iv Ein Stllck Holland, gele-
gen in Sprir.gfield, Bncks stößend
an Land von John G. Gundie, Jacob Bach»
man im) Andere; enthaltend l Acker. Kanf-
nstige b> lie'.'c» sicl> wegen den Beringungen
ic. an A> drcas Ä. Witman in Ober Sacona

! zu meldeti.
loftph Berkeilstock.

November 4. »q?!Zm

ulcider-Stohr.
Der Unterschriebene bat in seincm Kleider-

Stokr, in de r Hamilton - Straße, zwischen
BlnmerS Bnihstohr nnd dem Markte Biereck,
Boas Hutstohr gegenüber, eine vollständige

i Answabl von feinen
Tiichei n nnd Caseniicrs,

! aller Arten, niui ciuc vollständige Auswahl
> von

Sommer-Gulern,
wie auch ein ansgedenier Vorrat!, von

Fertigen Kleidnngsstncken,
! die unter seiner eigeucii Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

! Cr ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
! ne Artickel zu beseben nnd fnr sich selbst zu ur-
theilen, den» er ist Überzeugt, daß er jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Anch bat er einen Vsrrtk von Stocks,
Hemdekeagen, Hemden nud seidene Tnci'er
z» verk» .«teil, die ans Amerikanischer Leide

bat soeben die?ienyorker und Phi-
! ladelplnaei H ä sch enS er.ipfangen nnd die-

jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
belieben solche abzuboleu.

ä p e-M a ß-e n für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allcntauii, May K. nq?ll

Stem und Wenncr
haben soeben erhalten aus Philadelphia und

, Network:
Superfeine blaue Braver Tücher,

" Polot "

Lräb, "

! Braune breite L-4 "

Grüne, (t-4 "

! Incigo-Blane V-4 "

Blau-Schwarze, mit Molle gefärbte 6-ö,
l Siielmirt 6-4, /

i Blaue, dräb »nd braune Zättinets,
! Skin-tZassimir, Ertra,
! Ei» Zissortimknt von rothe, weise, grüne ii»?d
i gelbe

" " (Zanion,
" " E?in,

k-4 und 10-4 Nose BlänketS,
! »i d IV-4 leinerue Tischlucher,
U-4 italienisciie Leinw.ind,

i Heinte und Unterhosen von Lämmerivolle,
Berlin, do.
!)tryal Ribbed Westenzeuge,
lmperial Halstücher,
'Heomans do.
Li» prächtiges Assortiment von Strümpfe,

> Eine grosse ,'lnswabl von Mnslin de lane und
Merinos für Facies' Tressen,

11-4 Blan-Schwarze Bombaziens,
Einfalle nnd figurirre Seiden Velvet,

12-14 Merino- nnd gestrickte SchawlS,
Buckskin, Beaver, Kid und Seidene Hand-

> schnbe.
Mit Wolle gefutterte Berlin do.
s'emdekraaen, Stocks ?c.

Kattnne ven Lj bis zu 13 und ein Viertel,
i Miiöline von tt und ein Viertel bis IBj

beim Srnck und einzelnen Zard.
Uülbreiias.
Allrlit.'.un, Nov. 2Z. nq?!Zm

Salz, Gyps und Kehlen.
Sncke feines Salz;

B.ZO do gemahlenes vo
SV««» Büschels do do

Tonnen Gyps,
Tonnen Sremkoblen. Zu verkau-

fen bet
Prctz, Cäarr und Co.

Allenlaun, Tec. 9. nq?Lm

Ncucr Stohr.
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen !

freunde», und dem Publikum an, daß er den
Stohr wclchrr ehedem von dem verstorbenen
Io! n Schroxv betrieben wnrte, übernommen
:> n, und soeben einen großen Vcrra.'b von
ue-ien Waaren erbalie» lvelche er zn cen b.i
!!.;>'!eu Preiptn zu ve>kaufe» gedenkt, »-an. >

n ei den z» gangbaren Preißen im
i'.nvrausch für Waaren angenommen.

Maidens jirause.
üct. !S, IS4i).

Med emvn>> !kii tii- beste zubereitete M.'
dizin fnr Hnsteu, Erkältung, Anszehrnna,
Engbrhstigkeit, Keuchhiiste», schweres Nth ,

inen und alle Krankheiten der Brust u»v
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel» 'Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, weklie
lange Ze» nmer Husten und Brustkrankkeiten
litten »nd geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in knr»er Zeit
gänzlich curirt und znr völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lest den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derstll»en hat:

Neu ?1 ork, Juni IS. IBW.
An Dr. Jayn e.?Wender Herrl?-Ich

bade Gebrauch gemacht von Ihrem Erpectv--
rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten ti Jahre, mit den»
größte» Nutzen. In der That, ich betrachte-
mein Leben verlängert durch den Gebrauci»
dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Lege»
Gottes, fnr verfliedene.

Für alle Fälle von Hnsie», lZniz»»?»,,«,
der Brust, Lunge, ni.d teS Hilfe«, empfehle-

! icl> diese Medizin unbeteiieukiks, al>< dir est?
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an liebeln lriten
woran ich gelitten habe, davon lesreir wer-
den möch!?». welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau,
che». E. L. P. »Z ros vy.

l Dr. Ia"y n e,?Werther Herr. ?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpectorant
eine s?eiluug a» mir bewirkt vor einem sehr

! eleude» Zustand. Im letzte« December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrnstig,
keit, eine Krankieit mit wclcl>er ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
nocl, begleite? mir Heiserkeit, wehem Hals n.
Hungen, nebst einem beschwerlici en Husten
unc> großen Schwachheit, uiid als ich beinahe
erstickr war, wirrte mir eine Flasche ven Ih-
rem Erpecrorairt geschickt. ÄnsangS dachte
ich eS wäre nichts als Quacksalecrei, allein '
als ich sah daß eS so sehr empföhle» wurde
durch Dr. Going, mit welchem sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, «nd in wenigen Tagen war ich
vollkommen eehcilt, noch habe ick bis jetztei-
iien Rückfall der Krankheitgehabi. Ich habe
Ii»» eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
Härte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselbe» nicht fnr l» TlaierdaS Stuck geben

! wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Job» Ce^cr.
Diese vorrreflielie Medizin wird allein ächt

verfertigt vo» Or. Ar n e ->,o. A) Snd
i Ate Straße, Philatelrl'ia, »iid haben

bei Ludwig Schmidt, Aporbeke in Alleiiiannn
Prediger der Bavtiiten Kirche,

l Dr.lanne ?Werther Herr.?'.et, habe
fnr die letzten 3 Monale Ibr Erpectorant
baufig in meiner PrariS gebraucht, nnd fnr
alle Zufälle vo» Erkaltung, Husten, Etttzun-
duirg der Lnnge», AttSzebrung, E»rbe:i»>tig-
keit, »nd schwachheit der Brxstist eS bestimmt,
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achmngsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Achtung, Kahlköpfe.'
Keine Emschuldigil,ig für Perücken.

! Von allen Mitteln, tie zemalö erfnndenwurden;»r Wicterhersteilnng »»d Erhal-
tung des Haares, hat sich N',ch:s >o wirksam
erw'.esrn, wie Alrbens Haar-Z>enic. Es fer.lr
selten das Haar gejnnv und schön wieder
herzustellen. Viele die vor !j Monaten »och

! ganz kahl waren, können jetztKopfe mir up-
! pigcm Haar zeigen.

Abschrift eines i riefö von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai IV.ISLB.

Dr. laine?Werther Herr.?lch fühle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zn in

> 2iortheil von AlrbertS Haar Tonic, welches
bre Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zivei Jahre lang sehr starkanSgegangen,
nnd war schon sehr dun als ich aufmg Ilir

! Mittel z» gebrauchen. In ungefähr ei,,er Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monaie gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dick. s Haar auf mei-
nem Kopf als ich »irr nur immer wiiiischen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl me»ier Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pnuktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich nech
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übiigeu
Mittel zur Beförderung des HaarwuckfcS
gebraucht harre, wie: Macassar Qel, B'rcn,
Oel, Vegetable Haar Oel, ic. nntv' ?ja oder
gar keinem Erfolg. cer Arige,

S. Fi!^..(Von dem Gkrw. Z .C Dar' m
Baptisten Kirche 5
Febr. ,839.) Dr.

"

Es macht »>' >- Ne
-Vteui Herr,

tiien d.' ' i-,e z.. benackrrch.
Z^enicFlaiche von Aliberrs H.vr?"l' von Ihnen lehren Lcro!-«,-Ut, »,eurer Zufrieden Heu gewiekr
»r. Mei» Haar war für eine lanqr -ieit

tuun. ZiUein seit zwei oder drei Ja drei,
fiel eS >o stark aus, daß mein Kopf benäheganz kahl gewordr« war, und mi'ch nöthiatemi, es zu verdecken, das Haar von beiden

! zn kämme». Allein »un. '

ich eine Fla,che von Ihrem Haar<.onit gebranclit ist mein Haarwuchsjwieder >0 upprch wie jemaS. lü. E. Par f.
! E'>rw. Leonard Fletcher, Prediar»' dervsalmiren Krrrbe zn Great Valien, Pa dern'ear oder weniger kahl war feit viele,,
! Zähren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar

»nd bat jetzt enie» schönen Anwucl s
Ha-", nber den ganzen Tl-ei! des

> Kopfs der zuvor kahl ivar. Er scizreib.t:
. >eni Haar wachst sehr sil,ün das versickere
Wcst-L!>ester, Pa. März 2 -

ie,i. ist iin n rmdzn haben bei Dr. 5. I.nne, ?, en. ,
i!te Srraße, Pl'ii.idelpl'i.?,

! Apotheker .n AUenlönu
f»r l <izuler die Flasche -

,


